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Kontakt

www.verbaende.erzbistum-koeln.de/ked-koeln/kontakt
www.dioezesanrat.de/aktionen

Liebe Eltern, 

vielleicht stehen Sie bereits jetzt oder demnächst vor  
der Frage: wähle ich eine Katholische Grundschule  
oder eine Gemeinschaftsgrundschule für mein Kind  
und was ist eigentlich was?
Wir wollen Ihnen in diesem Heft ein paar Denkanstöße  
geben, sich für eine Katholische Grundschule zu ent- 
scheiden.
Es ist gut und richtig, dass es in unserem Bundesland  
verschiedene Schularten gibt. Wir wollen für unsere  
Schulform und deren besonderes christliches Profil  
eintreten, weil wir sie als Wahl-Angebot für unersetzlich 
halten.
Herzliche Grüße

Diözesanrat der 
Katholiken im 
Erzbistum Köln
Breite Str. 106
50667 Köln
Tel: 0221 / 257 61 11
info@dioezesanrat.de

Katholische Elternschaft 
Deutschlands (KED) im 
Erzbistum Köln e.V.
Oxfordstr. 10
53111 Bonn
Tel: 0228 / 92 89 48 15
info@ked-koeln.de

Norbert Michels
Geschäftsführer Diözesanrat der Katholiken im Erzbistum Köln



Die Katholischen Grundschulen 

Ein wichtiger Teil des Bildungsangebots in NRW sind 
Bekenntnisschulen also auch unsere Katholischen 
Grundschulen (KGS). Hier wird Ihren Kindern fächer-
übergreifend die religiöse Dimension von Bildung 
eröffnet. 
Wegen ihrer Grundausrichtung ist die KGS geeignet,  
das Christentum als gestaltende Kraft unserer 
Kultur lebendig zu machen. Die KGS macht christ-
liche Werte  wirklich erlebbar. Lehrerinnen und 
Lehrer handeln aus der Perspektive des katholischen 
Glaubens.

In der Offenen Ganztagsschule engagieren sich  
häufig Träger der katholischen Jugendhilfe zum 
Wohl der heranwachsenden Generation.

Wir sind alle 
Gottes Kinder



Das eigene Profil der KGS

Neben den gesetzlichen Vorgaben, die für alle 
Grundschulen gelten, hat die KGS ein besonderes 
christliches Profil für die pädagogische Arbeit: 

■■ Ein biblisch begründetes Menschenbild, in dem 
jeder Mensch ein Kind Gottes ist. 

■■ Die gemeinsame Glaubensbasis ihrer Lehrkräfte. 
Darauf aufbauend wird der Glaube in den Schul-
alltag integriert und zieht sich als roter Faden 
durch das Schulleben.

■■ Eine Haltung der religiösen Gastfreundschaft für 
einen gelebten Dialog der Religionen. 

■■ Erfahrungen und Kenntnisse, wie der Unterricht 
aus der Sicht des Glaubens zu gestalten ist.

Sprechen von Gottes  
guter Schöpfung



Der Umgang mit Anderen

Die KGS kann zugewanderten Kindern aus katho-
lisch geprägten Regionen, wie Italien, Portugal, 
Spanien, den Balkanländern und osteuropäischen 
Ländern, Anknüpfungspunkte anbieten und sie so 
mehr und mehr integrieren. 

Zudem engagieren sich KGS auch bei der schuli-
schen Integration von Flüchtlingskindern.

Übrigens: Auch türkische Eltern mit muslimischem 
Glauben entscheiden sich oftmals ganz bewusst für 
eine Katholische Bekenntnisschule.Das Kreuz:

Sich damit auseinandersetzen 
statt es abzuhängen



Es hängt von Ihnen ab!

Setzen Sie sich für die Katholische Grundschule ein, 
engagieren Sie sich für die Zukunft Ihrer Kinder!

Lassen Sie es nicht zu, dass Ihnen und Ihren Kindern 
das genommen wird, wofür Sie sich aktiv entschieden
haben! Informieren und vernetzen Sie sich! 

Stärken Sie die Katholische Grundschule, 
wir unterstützen Sie dabei!

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

„Lieber Gott, ich danke dir  
für diesen neuen Tag.“
Klingt altmodisch – drückt aber  
etwas Wesentliches aus.



Frau Minke, wir wollen verstehen,  
was der Unterschied ist zwischen  
Katholischer Grundschule und Gemein-
schaftsgrundschule. Ganz konkret.
In einer GGS können Kinder vom  
Religionsunterricht freigestellt werden. 
In diesem Fall entfiele eine Auseinander- 
setzung, die vielleicht später außer-
schulisch nachgeholt wird. So oder so. 

Sehen Sie darin eine Gefahr?
Ja. Wir beobachten heute, dass die 
„Ersatzreligionen“ bereit sind, ein  
religiöses Vakuum auszufüllen, wenn 

Elisabeth-Maria Minke,
Leiterin einer Katholischen 
Grundschule im Erzbistum 
Köln sprach mit uns über ihre 
Schule.



wir es versäumen, unsere Werte zu 
vermitteln.

Aber ist die Katholische Grund schule 
noch zeitgemäß? Brauchen wir nicht 
Neutralität für mehr Toleranz?
Toleranz ist nur echt, wenn sie aus 
einer Position heraus gelebt wird.  
Es ist doch so, dass die Frage nach der 
Religion die Kinder später einholen 
wird. Es ist gut, wenn sie auf eigene 
Erfahrungen zurückgreifen können, 
um sich dann frei dafür oder dagegen 
zu entscheiden.

Gibt es fächerübergreifende Inhalte, die 
kennzeichnend sind für die Katholische 
Grundschule?
Das christliche Jahr, die Feste und deren
Bedeutung mitzuerleben erschließt den 
Kindern das Zeitempfinden für das  
Jetzt, das Nahende und das Kommende.  
In der Katholischen Grundschule kann 
dies intensiver angelegt werden.

Es heißt, die Gemeinschaftsgrundschule 
stehe für Religionsfreiheit.
Religionsfreiheit gibt es auch bei uns. 
Das Bekenntnis gilt für das Kollegium, 



nicht für die Kinder, für die allerdings 
die Pflicht der Teilnahme am Unterricht 
besteht. 

Was bringt das katholische Bekenntnis 
dem Kollegium?
Einen Grundkonsens, der nicht hinter-
fragt werden muss. Wir können direkt 
darauf bauen.

Gibt es keine Konflikte mit anderen 
Religionen?
Unsere muslimischen Eltern sagen:  
Ihr redet wenigstens noch von Gott!

Eltern anderer Religionen wissen es zu 
schätzen, dass wir an unserer Schule 
unseren Glauben nicht verstecken. 
Offenheit bringt Offenheit hervor. 

Das heißt, es gibt ein Miteinander der 
Religionen?
Ja, weil wir von der Religion sprechen, 
sprechen auch Andersgläubige mit uns  
über Religion. So leben wir täglich den  
„Dialog der Religionen“.

Vielen Dank für das Gespräch, 
Frau Minke!



Lasst uns 
miteinander ...

WÜNSCHENSWERT
... eine Rendite für das Gemeinwohl.   

Die derzeitige „Nullzins-Politik“ trifft Anleger und Stiftungen besonders schwer. 
Jetzt ist eine sinnvolle Vermögensstruktur gefragt. Bei unseren Anlagekonzepten 
geht es vor allem um Rendite und soziale Verantwortung. Das zahlt sich aus. 
Wenn Sie wissen wollen, was wir für Sie tun können – sprechen Sie mit uns.

Pax-Bank eG 
 Christophstraße 35 · 50670 Köln
Telefon 0221/16015-0 · info@pax-bank.de
www.pax-bank.de Weil Werte Sinn brauchen



Offen für alle, 
aber mit 
eigenem Profil


